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I 170/2014 (DBK)  

Interpellation Beat Künzli (SVP, Laupersdorf): Wie soll unsere Bildung noch finan-

ziert werden? (12.11.2014) 

 

Nachdem der Kantonsrat am 18. Dezember 2013 per dringlichem Auftrag entschieden hat, 

den Gemeinden im Bezug auf die spezielle Förderung eine Wahlmöglichkeit zur organisatori-

schen Ausgestaltung zu gewähren, wurde vom VSA bald einmal klar gemacht, dass faktisch 

eine Rückkehr zum alten, separativen Modell trotzdem gar nicht mehr möglich sei. Aufgrund 

der Situation, dass die Integration offenbar doch nicht wirklich funktioniert, schafft der Kan-

ton Solothurn parallel wieder ein separatives Modell, die Regionalen Kleinklassen, welche ihn 

5,4 Mio. Franken jährlich kosten werden. Demzufolge haben die Gemeinden nun die Logopä-

die selber zu bezahlen.  

Nun aber melden sich in der Budget-Phase die Gemeinden zu Wort. Denn die Budgetzahlen 

im Bildungsbereich (mittlerweile über 40% des Gesamtbudgets), und insbesondere in der 

speziellen Förderung, explodieren förmlich. Aufgrund dieser angespannten und unerträgli-

chen Situation der unaufhörlichen Kostensteigerungen in der Bildung, bitten wir die Regie-

rung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie wird die kommende Situation beurteilt, dass einige Gemeinden die Lektionen für SF 

und Logopädie aus finanziellen Gründen auf das Minimum setzen müssen und der effekti-

ve Bedarf nicht mehr gedeckt werden kann? 

2. Wie wird gegen Gemeinden vorgegangen, welche diese Kostensteigerungen nicht mehr 

mittragen, die entsprechenden Budgets ablehnen, aus Spargründen die Förderlektionen 

unter dem vorgeschriebenen Minimum ansetzen und damit den gesetzlichen Verpflichtun-

gen aus finanziellen Gründen nicht mehr nachkommen können? 

3. Weshalb wurde die Minimallektionenzahl SF von 15 auf 20 Lektionen pro 100 Schüler an-

gehoben? 

4. Wie kann das System dahingehend geändert werden, dass nicht mehr zuerst die Lektionen 

verteilt werden und danach die zu fördernden Kinder dazu gesucht werden, sondern dass 

effektiv nur diejenigen Kinder spezielle Förderung erhalten, welche es auch wirklich benö-

tigen? 

5. Was unternimmt der Regierungsrat, um die Explosion der Sozial- und Heilpädagogen-

Industrie in den Schulen einzudämmen? 

6. Wie wird die längerfristige Finanzierung der Regionalen Kleinklassen geplant? 

7. Was gedenkt der Regierungsrat ganz allgemein zu tun, damit die Gemeinden nicht immer 

stärker belastet werden durch die Kosten im Bildungsbereich? 

8. Wie muss ein Schulträger vorgehen, damit er während der Verlängerung des Schulversuchs 

vom integrierten doch wieder zurück in das separierte Modell wechseln kann? 

9. Stimmt es, dass im VSA nun eine neue Abteilung „Sonderpädagogik“ ins Leben gerufen 

wurde? Wenn ja, wieviele Stellenprozente beinhaltet diese und wie hoch sind die dadurch 

neu entstandenen Kosten? 

 

Begründung (12.11.2014): Im Vorstosstext enthalten. 
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